
Die Orte
sterben mit
Henry Valentin über das
Gasstättensterben

E s sind viele Aspekte, die
den Gaststätten zu schaffen

machen. Einerseits liegt die Ur-
sache bei den Betrieben selbst:
mangelnde Rentabilität, gerin-
ge Investitionsbereitschaft, kei-
ne Nachfolgeregelung. Hinzu
kommen gesellschaftliche Ver-
änderunen, wie der demografi-
sche Wandel, die Landflucht
und ein verändertes Konsum-
verhalten.

Die Folgen der Abnahme von
Gaststätten sind enorm. Denn
wo die Wirtschaft stirbt, stirbt
der Ort. Die Gaststätte als sozia-
le Institution bricht weg, als
Ort der Geselligkeit und Unter-
haltung, als Treffpunkt, als
Austausch- und Informations-
börse, als Bühne für Feste und
das örtliche Geschehen sowie
durchaus auch als Einrichtung
mit sozialer Kontrollfunktion.

Diese Entwicklungen stellen
Wirte vor große Herausforde-
rungen, doch es ergeben sich
auch viele Möglichkeiten, die
es zu nutzen gilt. Über das In-
ternet und soziale Netzwerke
können gerade Gaststätten auf
dem Land einen neuen Be-
kanntheitsgrad erlangen. Mut,
Ideen und innovative Ansätze
sind gefragt. Sonst lässt sich der
Trend nicht aufhalten.
redaktion@werra-rundschau.de
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WR heute
Gisela Stiebitz feiert
100. Geburtstag
Gisela Stiebitz aus Sontra hat ges-
tern mit Freunden, Familie und
Bekannten ihren 100. Geburtstag
gefeiert. Dabei waren einige inte-
ressante Geschichten über ihr Le-
ben zu erfahren – beispielsweise,
wie sie am Ende des Zweiten
Weltkriegs mehreren Kindern
das Leben rettete. SEITE 3

Kein Handy
in die Zuckertüte
Nächsten Dienstag startet für
Hunderte Kinder im Kreis ihre
Schulkarriere. Wir haben mit Ex-
perten gesprochen, was in die
Zuckertüte und den ersten
Schulranzen gehört und warum
Mobiltelefone in der Grund-
schule noch nichts zu suchen ha-
ben. SEITE 9

Reuß-Pokal der
Handballer steht an
Das Turnier der heimischen
Handballteams um den Landrat-
Reuß-Pokal findet am Sonntag
ab 11 Uhr in der Sporthalle der
Beruflichen Schulen in Eschwege
statt. Mit dabei sind bei den Her-
ren Wanfried, Eschwege, Jestädt/
Grebendorf, Datterode/Röhrda
und Bad Sooden-Allendorf.
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Sehr schwüle und gewitter-
trächtige Luft dominiert.

Sonnig, weiter heiß

nahm der 48-jährige Autofah-
rer aus Gerstungen der Frau als
Linksabbieger die Vorfahrt. Die
Straße war gegen 8.30 Uhr wie-
der frei. Sachschaden: 10 000
Euro. (flk) Foto: Daniel Harseim/nh

Einsatz waren die Feuerwehren
aus Herleshausen und Wom-
men, die die eingeklemmte
Frau befreiten. Die Einsatzkräf-
te nahmen auch auslaufende
Betriebsstoffe auf. Laut Polizei

eingeklemmt worden. Sie war
so schwer verletzt, dass sie vom
Rettungshubschrauber abge-
holt werden musste. Das be-
richtet Mario Missler von der
Feuerwehr Herleshausen. Im

Bei einem Unfall zwischen Her-
leshausen und dem Bahnüber-
gang Wartha ist am Mittwoch-
morgen um 6.45 Uhr eine 54-
jährige Motorradfahrerin aus
Gerstungen unter einem Auto

Motorradfahrerin bei Herleshausen unter Auto eingeklemmt

Temposündern auf der Spur
Wer in den Gemeinden Berkatal, Herleshausen und Ringgau zu schnell
unterwegs ist, wird künftig mit einem traurigen Smiley darauf hinge-
wiesen. Das ist auf einem sogenannten Dialog-Display zu sehen, das
alle drei Kommunen unter anderem vom hessischen Verkehrsministe-
rium gewonnen haben. Darüber freuen sich nicht nur die Erwachse-
nen, sondern auch die Kinder des Kindergartens Berkatal (Bild). (cow)
Foto:  privat/ nh SEITE 7

sind die Gründe klar: Nachfol-
geproblematik, erschwerte
Bürokratie, Investitionsstau.
Hinzu komme der demografi-
sche Wandel, der sich nun mal
nicht aufhalten lasse, sagt Pe-
likan.

Auch Claudia Neu, Professo-
rin für Soziologie mit dem
Schwerpunkt ländliche Räu-
me an der Universität Göttin-
gen, macht übergreifende Ver-
änderungen deutlich: „Die
Landflucht, zunehmend flexi-
ble Arbeitsverhältnisse und
ein verändertes Konsumver-
halten, macht den Wirten zu
schaffen“, sagt Neu. Zudem sei
es ein hartes Gewerbe, un-
heimlich arbeitsintensiv und
wenig attraktiv für junge Leu-
te, sagt Neu. Für Peter Döring
von der Wirtschaftsförde-

Von Henry Valentin

WERRA-MEISSNER-KREIS.
Männerstammtisch in der hei-
mischen Gaststätte oder ge-
mütliche Skatrunden in der
verrauchten Kneipe – das sind
Bilder, die man immer selte-
ner sieht. Der Deutsche Hotel-
und Gaststättenverband Hes-
sen (Dehoga) spricht vom
„Gasthaussterben“.

„Der Trend ist nicht aufzu-
halten. Das Gaststättenster-
ben ist extrem besorgniserre-
gend. Damit geht Kulturgut
und ein Stück Vielfalt in der
Gastronomie-Landschaft ver-
loren“, sagt Christian Pelikan,
Vorsitzender der Dehoga im
Werra-Meißner-Kreis. Rund
100 Betriebe sind in seinem
Verband vertreten. Für ihn

In den Dorfkneipen
gehen die Lichter aus

Zahl der Gaststätten sinkt seit Jahren – Experten: Trend hält an
rungsgesellschaft im Werra-
Meißner-Kreis stehen die Be-
triebe in der Pflicht. Die tou-
ristische Infrastruktur sei ge-
geben. „Oft ist es die mangeln-
de Rentabilität, die geringe In-
vestitionsbereitschaft und ein
Mangel an guten Ideen zur Be-
lebung des Geschäfts“ sagt er.
Mancherorts werde die Kon-
kurrenz durch Vereinsheime
und Feste ohne Beteiligung
der lokalen Gastronomie be-
klagt, aber nicht nach Koope-
rationsmöglichkeiten und Sy-
nergieeffekten gesucht. Für
Döring hat das Gastgewerbe
aktuell gute Möglichkeiten,
attraktive Förderungen zu er-
halten, wenn sie zukunftswei-
sende Investitionen tätigen.

HINTERGRUND,
ZUM TAGE, SEITE 2

Werra-Meißner-Kreis
stark betroffen

Hintergrund

Mittlerweile schätzt der Deut-
sche Hotel- und Gaststättenver-
band (Dehoga) die Zahl der Be-
triebe in Hessen auf nur noch
etwa 1100. Zwei Jahre zuvor sei-
en es noch rund 1800 gewesen.
Und im Jahr 2002 waren es nach
statistischen Angaben noch
knapp 3000 Betriebe. Laut Prog-
nosen der Fachleute wird die
Zahl noch weiter sinken. Der
Verband rechnet außerdem bis
2025 damit, dass es bis zu 13
Prozent weniger Touristen in die
Dörfer zieht. Das heißt: weniger
Kundschaft für die Gaststätten.
Besonders stark betroffen, ist
nach Angabe des Verbandes der
Werra-Meißner-Kreis. Deshalb
appelliert der Verband an die
Politik und hofft auf Projekte, die
dem Gaststättensterben entge-
genwirken. Denn nur, wenn die
Dörfer für Touristen und junge
Menschen attraktiv bleiben, hät-
ten auch die Gaststätten eine
Überlebenschance. (hev)

knüpft ist. Über eine jährliche
Tilgung hinaus muss Mein-
hard in jedem Jahr 180 000
Euro aus dem Haushalt als so-
genannte Liquiditätsreserve
auf die hohe Kante legen. Mit
den Tilgungsraten für die Hes-
senkasse macht das rund
300 000 Euro, die Meinhard
für die kommenden 18 Jahre
aufbringen muss.

Die Gemeinde hat den jetzt
bewilligten Fördermittelan-
trag bereits 2015 beim Landes-
ausgleichsstock gestellt. Da-
mals hatte die Kommune 26
Millionen Euro Schulden, heu-
te sind es noch elf Millionen.
Zwei Millionen Euro wurden
vom Land als Schulden aner-
kannt, die die Kommune nicht
selbst verschuldet hat. Ein
Viertel davon wird jetzt vom
Land übernommen. (salz)

MEINHARD. Die Gemeinde
Meinhard erhält 589 000 Euro
aus dem Landesausgleichs-
stock. Der Fördermittelzusage
erreichte Meinhards Bürger-
meister Gerhold Brill zu Be-
ginn der Woche. „Wir haben
gerade richtiges Glück“, sagt
er. Mit den knapp 600 000
Euro darf die Gemeinde, die
unter dem Kommunalen
Schutzschirm steht und jetzt
der Hessenkasse beitritt, für
die nächsten fünf Jahre ihre
jährliche Tilgungsrate in Höhe
von 117 000 Euro an die Hes-
senkasse bezahlen und somit
ihre Finanzen entlasten.

Die Hessenkasse ist ein Ent-
schuldungsprogramm des
Landes, über das ein Teil der
Schulden der Gemeinden
übernommen werden, das al-
lerdings an Bedingungen ge-

Meinhard bekommt
600 000 Euro Hilfe
Landesausgleichsstock trägt Schuldentilgung
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Werra-Rundschau
Herrengasse 1-5, 37269 Eschwege

Fields-Medaille für
deutsches Mathegenie
Der 30-jährige deutsche Mathe-
matiker Peter Scholze ist gestern
in Rio de Janeiro mit der renom-
mierten Fields-Medaille ausge-
zeichnet werden. Sie ist mit dem
Nobelpreis vergleichbar. Schol-
ze war bereits mit 24 Jahren Pro-
fessor. Er lehrt an der Universität
Bonn. Seine Forschungen über
algebraische Geometrie sind
bahnbrechend. MENSCHEN

Facebook meldet
Manipulationsversuch
Facebook hat nach eigenen An-
gaben einen neuen Versuch auf-
gedeckt, mit einem Netzwerk
gefälschter Profile die öffentli-
che Meinung in den USA zu ma-
nipulieren. Acht Facebook-Sei-
ten, 17 Profile und sieben Instag-
ram-Accounts seien gelöscht
worden. Hintermänner wurden
nicht genannt. POLITIK

Volkswagen macht
mehr Gewinn
Eigentlich könnte die Lage bei
Volkswagen kaum besser sein:
Im ersten Halbjahr verkaufte der
Konzern rund 5,5 Millionen
Fahrzeuge. Unterm Strich ver-
diente er 6,6 Milliarden Euro.
Doch auf VW kommen harte
Monate zu – und die Rechnung
für den Dieselskandal wächst.
Mehr darüber auf WIRTSCHAFT

Hochbegehrte
Kontodaten im Blick
Die PSD2-Richtlinie der EU soll
für mehr Wettbewerb zwischen
Banken und Finanzdienstleistern
sorgen. Zugleich nimmt die
Richtlinie Verbraucher stärker in
die Pflicht. Sie müssen ihre hoch-
begehrten Kontodaten im Blick
haben. BLICKPUNKT

Milliardenprogramm
für bessere Pflege
13 000 Stellen mehr in der sta-
tionären Altenpflege, eine Min-
destzahl an Pflegestellen im
Krankenhaus, mehr Geld und
bessere Leistungen für Pflegen-
de: Das Bundeskabinett hat ein
Milliardenprogramm gegen den
Pflegenotstand auf den Weg ge-
bracht. POLITIK

„Realitäten nicht aus
dem Blick verlieren“
Welche Mitverantwortung trägt
die SPD für den Aufstieg der
AfD? Europaminister Michael
Roth (SPD) sieht seine Partei
durch Versäumnisse des Koaliti-
onspartners CDU/CSU beschä-
digt. Unser Interview mit Micha-
el Roth finden Sie auf
Foto: Privat/nh POLITIK
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